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den Danziger Kreis. 
WM 5. Danzig, den 30, Jaunar⸗ 5 


A 


Amtlicher Theil. 

I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Durch unſere Amtsblatts⸗Verordnungen vom 11. März 1836 und vom 9. Februar v. 2 
iſt das betheiligte Publikum ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht worden, daß arme Schwan⸗ 
gere, welche Behufs ihrer Entbindung in das hieſige Provinzial⸗Hebeammen⸗Inſtitut aufgenommen 
werden wollen, ſich zeitig an die Orts ⸗Polizeibehoͤrde zu wenden haben, welche demnaͤchſt der 
Direktion der Anſtalt ſpaͤteſtens 14 Tage, hoͤchſtens aber 4 Wochen vor dem muthmaßlichen Ablauf 
der Sch wangerſchaft Anzeige macht, die Genehmigung abwartet und auf Grund derſelben fuͤr die 
Aufzunehmenden ein Annahme ⸗Atteſt ausfertigt. N 
Deieſe Anordnung if, wie die Erfahrung gelehrt hat, vielfach unbeachtet geblieben, da na⸗ 
mentlich in der jüngiten Zeit eine große Anzahl ſchwangerer Perſonen, ohne das vorgeſchriebene 
Atteſt der Orts⸗Polizeibehoͤrde beizubringen, die Aufnahme in das Hebeammen⸗Inſtitut verlangt, 
reſp. durch angebliche Hilfsbedurftigkeit zu erzwingen verſucht hat. Ein ſolches Verfahren wider⸗ 
ftreifet aber ganzlich den Zwecken der Anſtalt und kann zum Nachtheile der letztern unter keinen 
Umftänden ferner geduldet werden. | 

Wir fehen uns deshalb veranlaßt, wiederholt darauf hinzuweiſen, daß fortan jede ſchwangere 

Perſon, welche wegen ihrer Entbindung die Aufnahme in das Hebeammen⸗Inſtitut hieſelbſt, ohne 
vorherige Beibringung des vorgeſchriebenen von der Orts⸗Polizeibehoͤrde aufgeſtellten Annahme⸗ 
Atteſtes verlangt, unnachſichtlich zuruͤckgewieſen werden wird. 

Danzig, den 7. Dezember 1857. 

5 KRoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 5 
Indem ich vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl, Regierung veroͤffentliche, weiſe ich die 

Ortsbehoͤrden au, ſolche auf ortsübliche Weiſe zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Danzig, den 9. Januar 1858. 


No. 13394 a Der Landrath von Brauchitſch. 
2. Die Berichtigung der Stammrollen pro 1858 hat nunmehr zu erfolgen und zwar mit 


rother Tinte nach Maßgabe der Vorſchriften der Regierungs⸗Inſtruktion vom 226 56, welche die 
Ortsbehoͤrden in Haͤnden haben. f ö 

Namentlich hebe ich daraus hervor, daß laut § 1%, die zugezogenen Perſonen in den Zwiſchen⸗ 
raͤumen, welche in der Stammrolle hinter jedem Hausſtande offen geblieben fein muͤſſen, nachzu⸗ 
fragen ſind, daß die Fortgezogenen aber nur daun nach Vorſchrift des 9 21. a. a. o, zu ſtrei⸗ 
chen ſind, wenn ſie an ihrem bisherigen Aufenthaltsorte weder geboren, noch an demſelben Eltern 
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haben. In beiden letzteren Faͤllen iſt nur unter der Rubrik »Anmerkungen« anzugeben, wohin der 
Abzug erfolgt iſt. Bei den Zugezogenen iſt, wenn ſie bereits erſatzyflichtig waren zu vermerken, 
wo fie zur Zeit ihrer letzten Geſtellung vor die Erſatz⸗Commiſſion wohnten, ſonſt aber nur, von 
wo ſie zugezogen ſind. a =“ 

Die Eintragung in die Stammrollen kann nur auf Grund der Looſungsſcheine und der 
Taufſcheine erfolgen. | 

Dieſe Scheine muͤſſen von den Militairpflichtigen beſchafft werden und Fönnen fie dazu durch 
Strafen von Seiten der Ortsbehoͤrden angehalten werden. ; 
= Die Taufſcheine werden von den Geiſtlichen koſten- und ſtempelſrei ertheilt. Die Looſungs⸗ 
ſcheine, welche bei dem Departements⸗Erſatz-Geſchaͤft pro 1857 hier zuruͤckgeblieben waren, find 
den Ortsbehoͤrden vervollſtaͤndigt bereits uͤberſandt. Nach den letzten Entſcheidungen ſind die 
Stammrollen zu berichtigen, wonaͤchſt die Scheine den betr. Perſonen, wie bereits in No. 43. des 
Kreisblatts pro 1857 angeordnet, ausgehaͤndigt werden müſſen. 

Ueberhaupt ſind immer nur die letzten Entſcheidungen aus den Looſungsſcheinen in die 
Stammrollen einzutragen, mit Angabe des Jahres, in welchem dieſelben ergangen ſind, z. B. „57 
Armee⸗Reſerve beftätigte, „56 allgemeine Erſatz⸗Reſerve, Beſtaͤtigung Fehlt“, „57 zu ſchwachs ıc, 

Dieſe Bemerkungen gehören in die Rubrik »ob Jemand ſchon früher von der Einſtellung 
zurückgelaſſen⸗ oder in die Rubrik »Rotoriſche Gebrechlichkeit'. 

Von den ſeit dem Frühjahre Zugezogenen, welche ſich bereits einmal der Erſatz-Commiſſion 
vorgeſtellt haben, find die Looſungsſcheine den Stammrollen beizufügen. „ 

Nach Berichtigung der Rollen iſt aus denfelben der bekannte Extract, nach dem Seite 47, 
des Kreisblatts pro 1856, angegebenen Schema zu fertigen und ſind darin zuerſt alle in den Jah⸗ 
ren 1834 bis incl. 1837 geborenen männlichen Perſonen, welche ihrer Militairpflicht noch nicht ge⸗ 
nuͤgt haben und dann die 1838 geborenen aufzunehmen. 

In dem Extract iſt auch aus der Stammrolle sub rubrica „Anmerfungens anzufuͤhren 
ob eins der darin verzeichneten Individuen bereits beſtraft iſt, evtl. wann? weswegen? und von 
welcher Gerichtsbehoͤrde. Die Stammrollen mit den dazu gehörigen Looſungsſcheinen der Zugegoge- 
nen, ſo wie die Extracte find mir hiernaͤchſt: 

1) von den Ortſchaften mit dem Anfangsbuchſtaben A 


bis inel. G. am 17. Febr., 


2 „ „ 1 „ „ » EFF 
€ 3) * v » * » - L. » » N. » 19. » 
4 » * v » » » O. » » Q. » 20. » 
5) » » » „ * R. VEN. I AR 
6) „„ » 1 » Ts ».W. „23. „ 
7) » » » » » Z. » 24. » 


» * * — 
einzureichen und zwar gemäß § 28. der Inſtruktion durch die Schulzen oder Schoͤppen, aus den 
Rittern⸗Gutern aber durch die Gutsherren oder deren gehörig inſtruirte Stellvertreter. 

Werden die Termine nicht puͤnktlich eingehalten, ſo trikt gegen die Saͤumigen eine Strafe 
von 2 rtlu. ein und außerdem werden die Rollen koſtenpflichtig abgeholt. Die Nichtbeachtung der 
ertheilten Vorſchrift zieht gleiche Strafe nach ſich und außerdem erfolgt die Berichtigung der 
Mängel, noͤthigenfalls auf Koften der betreffenden Ortsbehoͤrden, evtl. in loco, wenn die koſten⸗ 
pflichtige Zuruͤckſendung zur Vervollſtaͤndigung nicht ausreichend fein ſollte. g 

Danzig, den 26. Januar 1858. i 


Ro. 4894 Der Landrath von Brauchitſch. 
3 Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten, reſp. Verwaltungen von Borgfeld, Bankau, Heiligenbrunn, 


Jenkau, Hoch⸗Koͤlpin, Kl. Koͤlpin, Biſſau, Czapeln, Gr. und Kl. Leeſen und Ellernitz, Kokoſch⸗ 
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ken, Nenkau, Pietzkendorf, Prangſchin, Rottmannsdorf, Sulmin, Ottomin und Rambau, Schoͤn⸗ 
feld, Schuͤddelkau, Smengorczyn, Straſchin und Zankenezyn, werden aufgefordert, Behufs Repar⸗ 
tion der Danziger Kriegsſchuldentilgungs-Beitraͤge eine Nachweiſung aller außerhalb des Land⸗ 
gebiets des ehemaligen Freiſtaats Danzig wohnenden Beſitzer von Grundſtücken in den ge⸗ 
nannten Ortſchaften, oder Vacat-Anzeigen bis zum 10. Februar c., nach folgendem Schema, als: 
1) Namen des Orts, e 
2) Namen, Stand und Wohnort der Beſitzer, 
3) Größe der Beſitzung und des muthmaßlichen Einkommens daraus, 
hier einzureichen. £ 
Gleiche Nachweiſungen oder Bacat-Anzeigen haben bis zu dem geitellten Termine: 5 
a) die Schulzen des Danziger Territorii an das hieſige Königliche laͤndliche 
Polizei-Amt, a 
bp) die Schulzen der Ortſchaften Gr. Boͤhlkau, Maczkau, Dorf und Vorwerk 
Moͤnchengrebin. Dorf und Vorwerk Quadendorf, an das Koͤnigl. Domainen⸗ 
Amt in Sobbo witz, 
e) die Schulzen von Gr. und Kl. Czattkau an das Koͤnigl. Domainen-Rent⸗ 
Amt in Dirſchau, a : 
d) die Schulzen von Brentau, Bröfen, Conradshammer, Freudenthal, Glettkau, 
Gluckau, Mattern, Muͤhlenhof, Oliva, Pelonken, Schaͤferei, Saspe und 
Schwabenthal, an das Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt in Zoppot einzuſenden. 
Im Unterlaſſungsfalle erfolgt koſtenpflichtige Abholung der Anzeige. 
Die zu a, b, o und d genannten Polizei-Behörden haben die von ihnen zu fammelnden Nach⸗ 
weiſungen nach alphabetiſcher Reihenfolge geheftet an mich bis zum 15. Februar c. einzuſenden. 
Danzig, den 12. Januar 1858. 5 
No. 144942. Der Landrath von Brauchitſch. 


4. In Pr. Stargardt iſt ein taubſtummer Knabe, Namens Julius Trau, des Schreibens 
und Leſens kundig, wegen Diebſtahls und Bettelns ergriffen und beſtraft. 
Derſelbe will nach feinen Angaben in der Nähe von Danzig ſich bei feinen Eltern bis vor 
ungefaͤhr 8 Wochen aufgehalten, und ſich dann entfernt haben. 
Jeder, der uͤber die Verhaͤltniſſe des p. Trau und deſſen bisherigen Aufenthaltsort Etwas 
anzugeben im Stande iſt, fordere ich auf, mir dies ſofort anzuzeigen. f f 
Danzig, den 18. Januar 1858. 
Ro. 3297, Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Die Ortspolizei-Obrigkeit zu Kl. Koͤlpin, die Ortspolizeiverwaltung zu Czapeln, und die 
Schulzen von Guteherberge, Bodenwinkel, Narmeln, Letzkauerwelde, Vogelſang, Johannisthal und 
Altdorf, haben die Steuern pro Monat Dezember 1857 an den feſtgeſezten Terminen nicht abge⸗ 
führt oder die verbliebenen Reſte nicht ſpeciell nachgewieſen; gegen die vorgenannten Ortsbehoͤrden 
wird daher die angedrohte Strafe von je 1 rtl, hiemit feſtgeſetzt, und iſt ſolche binnen 8 Tagen 
zur Vermeidung der Execution an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt zu zahlen. 

Danzig, den 15. Januar 1858. 
No. N Der Landrath von Brauchitſch. AN 
6. Der Schulze Elliger zu Scharfenort iſt zum interimiſtiſchen Schulen der Drffchäft 
Kemnade ernannt und von ie beſtaͤtigt worden. = 15 0 PR . nd: 
Danzig, den 18. Januar 1858. BE 
No. 1667, Der Landrath von Brauchitſch. 
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7. In Stelle des bisherigen Schulzen Perſchau iſt der Schoͤppe und Hofbeſitzer Heinrichs 
zum Schulzen und in Stelle des Letzteren der Hofbeſitzer Schoͤnknecht zum Schoͤppen des Dorfs 
Reichenberg ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 17. Januar 1858. 
No. 494. Der Landrath von Brauchitſch. 


8. In Stelle des bisherigen Schulzen Gnoyke iſt der Eigenthuͤmer Jacob Klatt zum Schulzen 
von Bodenwinkel ernannt und von mir beftätige worden. 

Danzig, den 23. Januar 1858. 
No. 6287. Der Landrath von Brauchitſch. 


9. Nachdem die Gewerbeſteuer⸗, Zu- und Abgangsliſten pro II. Semeſter 1857 von der 
Koͤniglichen Regierung feſtgeſtellt worden find, fordere ich die Steuererheber des Kreiſes auf, ſchleu⸗ 
nigſt wegen der Gewerbeſteuer pro 1857 mit der Königl. Kreiskaſſe zu verrechnen und die Ueber⸗ 
ſchüſſe jedenfalls noch vor dem Rechnungsjahresſchluß abzuführen. 

Danzig, den 15. Januar 1858. 
No. 4877 Der Landrath von Brauchitſch. 


71 . 
10. Der Hofbeſitzer Peter Klingenberg zu Schoͤnbaum ift zum Schoͤppen der genannten Dorf⸗ 
ſchaft ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. f ul 
a Danzig, den 18. Januar 1858. une : 
No. 60347 84 Pers Der Landrath von Brauchitſch. 


11. In Stelle des Einſaſſen Ludwig Dingler iſt der Einſaſſe Ludwig Baher zum Schoͤppen 
der Dorfſchaft Klempin ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. f 
Danzig, den 9. Januar 1858. 


No. 13464 Der Landrath v. Brauchitſch. 


12. Die Pockenkrankheit unter den Schaafen des Gutsbeſitzers Boy auf Katzke iſt erloſchen. 
Danzig, den 14. Januar 1858. 


No. 39242. Der Landrath von Brauchitſch. 


13. Der Hofbeſitzer Johann Wiebe iſt zum Schulzen und der Hofbeſitzer Gottlieb Goͤrz zum 
Schoppen von Freienhuben ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 18. Januar 1858. i 
No. 60542. Der Landrath v. Brauchitſch. 


14. Der Hofbeſitzer George Jäger zu Prinzlaff iſt zum Schoͤppen der genannten Ortſchaft 
ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 8 

Danzig, den 9. Januar 1858. 5 
No. 142542. Der Landrath v. Brauchitſch. 
15. Unter dem Rindvieh des Hofbeſitzers Arnold zu Oſterwick iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. 

Danzig, den 26. Januar 1858. N 
No. 5377. Der Landrath von Brauchitſch. 
16. Nachdem die Klaſſenſteuer-, Zu- und Adgangstiften pro II. Semeſter v. J., ſowie die 
Miederſchlagungsliſten beftätigt worden find, fordere ich die Steuer⸗Erheber des Kreiſes auf, ſofort 
wegen der Steuer pro 1857 mit der Koͤnigl. Kreiskaſſe zu verrechnen. 

Danzig, den 23. Januar 1858. 

Der Landrath von Brauchitſch. 
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17. Der Aufenthalt des Arbeiters Auguſt Jacubowski, welcher von Martini 1849 bis zum 
September 1852 in Stüb lau gewohnt hat, ſoll er mittelt werden. i e 
Die Orts⸗Behoͤrden des Kreiſes, in deren Amtsbezirk ſich der p. Jacubowski aufhaͤlt, fordere 
ich auf, mir denſelben ſofort herzuſtellen. 
Danzig, den 18. Januar 1858. 
Ro. 137. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


18. Das Foͤrſterhaus im ehemaligen Greb iner Walde, nebſt Stall ſoll in einem 
Sonnabend, den 6. Februar d. J., Vormittags 1115 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke anſtehenden Licitations-Termin 
zum Abbrechen im Monat Juli d. J. zum Verkauf ausgeboten werden. 
Danzig, den 12. Januar 1858. 
Der Magiſtrat. 


19 Holz⸗Verkauf 
im Nehrunger Forſtrevier. 


8 Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von kiefernen⸗, Bau⸗, Nutz. und Brennhoͤlzern ſtehen 
bei freier Concurrenz Termine an, und zwar: 
A. im Haufe des Herrn Rahn in Stutthof: f 
I. Donnerſtag, den A. Februar c., Vorm. 10 Uhr, 
für die Forſtbelaͤufe Stutthof und Paſewark, 11 
II. Sonnabend, den 6. Februar c., Vorm. 10 Uhr, 
fuͤr den Forſtbelauf Bodenwinkel, wobei bemerkt wird, daß hier auch Stubben zum 
Verkauf kommen, 
| III. Sonnabend, den 13. Februar c., Vorm. 10 Uhr, 
für den Forſtbelauf Proͤbbernau; in dieſem Belaufe kommen ebenfalls Stubben und 
auch einige Schocke ſogenannte Prittken (Stangen V. Klaſſe), zum Verkauf. 
B. im Hauſe des Gaſtwirth Herrn Specht in Heubude: 
IV. Mittwoch, den 10. Februar c., Vormittags 11 Uhr, 
fuͤr den Forſtbelauf Weichſelmuͤnde. 
„Die Auctionen werden im Zimmer abgehalten und wird den Kaufluſtigen uͤberlaſſen, die in 
reſp. Schlägen gefaͤllt und numerirt liegenden Hölzer vor der Verſteigerung im Revier an den 
Montagen und Donnerſtagen anzuſehen; auch koͤnnen die Aufmaaß⸗Regiſter in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr eingeſehen werden. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Steegen, den 24. Januar 1857. 
Der Oberfoͤrſter. Otto. 


20. Der Eigenthuͤmer und Schmiedemeiſter Leopold Muͤller iſt zum Executor der Ortſchaft 
Stiegen ernannt und von mir vereidigt worden. 
5 Danzig, den 12. Januar 1857. : 

Königlich laͤndliches Polizei- Amt. 


21 Der nachſtehend ſignaliſirte Schaͤferknecht Friedrich Drewtz — alias Krafts — hat ſei⸗ 
nen früheren Aufenthaltsort Klecewo, Kreiſes Stuhm, in der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. 
Te verlaffen und dabei ſich eines Diebſtahls an folgenden Sachen dringend verdaͤchtig 
gemacht: f 8 en chi 

ein noch guter blauer Tuchmantel mit grünem ſchwarz geſtreiftem Futter, der Kragen 

mit ſchwarzem Futterkattun, die Aermel mit weißer Leinwand gefüttert, 8 

ein Paar gelblederne ſchon getragene Hoſen, 

ein Paar Unterhoſen von weißem Parchend, 

ein rothbuntes Taſchentuch, 

ein Paar alte lange Stiefel von Schweineleder, 

ein Lohnzettel Für ⸗Joſeph Schmich« ausgefertigt. 

Die Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den p. Drewtz — alias 
Krafts — und die geſtohlenen Sachen ſorgfaͤltig vigiliren zu laſſen, erſteren im Betretungsfalle 
zu arretiren und an die Königliche Kreis-Gerichts⸗Deputation in Stuhm abliefern zu laſſen, da⸗ 
von aber der unterzeichneten Staats⸗Anwaltſchaft unverzüglich Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 17. Januar 1858. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Signalement 
des Inculpaten Friedrich Drewtz — alias Krafts. — 
aa. Beſchreibung der Perſon. € 
Haar, schwarz, kurz verſchnitten; Augen, braun, geroͤthet und thraͤnend; Naſe, breit; Mund, 
gewohnlich; Geſichtsbildung, rund; Statur, mitteler, eher kleiner. 
b. Beſonder e Kennzeichen. 
Fuͤhrt mit ſich einen ſchwarzen Hund mit meſſingenem Halsbande, auf welchem »Krafts Kb. 
Malſan 43« eingravirt iſt. 
c. Per ſoͤn liche Verhaältniſſe. 
Alter, circa 20 Jahre; Gewerbe, Schaͤferknecht; Sprache, deutſch, in ſaͤchſiſchem Dialekt; 
Aufenthaltsort, zuletzt Klecewo, Sei 8 le angeblich Kl. Malſau, Kr. Pr. Stargardt. 
. Ä e ei dung. 

Rock, dunkelgruner Flauſchrock mit großen ſchwarzen Knöpfen und ein dunkelgrauer Som⸗ 
merrock; Weſte, blaͤuliche, roth und ſchwarz gebluͤmt; Hoſen, gelblederne; Stiefeln, lange; Muͤtze, 
von ſchwarzem Pelz mit ſchwarztuchenem Boden; Halstuch, ſchwarz und blauwollenes Schlips. 


22. Der Arbeiter Cornelius Wiens hat mit Zurücklaſſung eines 3 Jahre alten Kindes ſeinen 
bisherigen Wohnort Landau heimlich verlaſſen, und treibt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. 
Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, auf den p. Wiens zu vigi⸗ 
1 8 bei ſeinem Betreffen zu arretiren und mir durch Transport mit einem Begleiter zuführen 
zu laſſen. . i : 8 
Danzig, den 19. Januar 1857. 5 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


23. Die Wittwe Anne Chriſtine Markuſch nebſt deren außerehelichen Tochter Juliane 
Suſanne Lemke, und deren 7jaͤhriger Sohn Gottfried, Find von hier aus mittelſt beſchraͤnkter 
Reiſeroute nach ihrem Heimaths⸗Orte Wonneberg gewieſen, daſelbſt aber nicht eingetroffen, wes⸗ 


halb anzunehmen iſt, daß ſie ihre frühere vagabondirende Lebensweiſe fortſetzen. 
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Die verehrlichen Polizeibehoͤrden erſuche ich ergebenſt, auf die vorgenannten Perſonen vigi⸗ 
liren zu laſſen, und bei ihrem Antreffen mit ihnen nach den beſtehenden Beſtimmungen zu verfahren. 
Sobbowitz, den 24. Dezember 1857. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


24. Zur Verpachtung des hieſigen Pfarrkruges vom 1. April c. auf 8 Jahre, ſteht vor dem 
unterzeichneten Collegium in dem Pfarrhauſe hieſelbſt ein abermaliger Licitationstermin auf den 
1. Maͤrz c., Vormiktags 10 Uhr an, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
Barden) daß die Pachtbedingungen bei dem unterzeichneten Pfaaradminiſtrator eingeſehen werden 
oͤnnen. i 
Nieder Prangenau, den 22. Januar 1858. 
Das Pfarrkirchen-Collegium zu Nieder Prangenau, 
Folleher, Pfarradminiſtrator. 


Nicht amtlicher Theil. 


Der landwirthschaftliche Verein | 


versammelt sich Freitag, den 5. Februar. Nachmittag 4 Uhr, in Praust. 
Tagesordnung; Rechnungslegung, Wahl eines neuen Vorstandes, 5 
Der Vorst an d. 
26. Für Bruchkranke 
empfehle die größte Auswahl ſelöſtgefertigter Bruchbänder, für deren Güte ich garantire. 
Nobert Meding, Breit⸗ u. Junkerg.⸗Ecke, 
vom Königl. Medicinal⸗Collegium geprüfter Bandagiſt. 


27. Auf dem Gute Czerniau iſt trockenes fichtenes Klobenholz a 3 rtl. der Klafter zu verkaufen. 
28. Flir Landwirthe. 

Ganze thierärztliche Beſtecke, ſo wie einzelne Flieten, Trokare, Pferdeklyſtirſpritzen, 
empfiehlt Nobert Meding, Breit⸗ u. Junkerg.⸗Ecke. 
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28 29. „Gut gearbeitete, dauerhafte Wintermantel, in Tuch, Camlot und Twild, ſind wie⸗ 72 
38 der vorraͤthig zum billigsten Preiſe bei } 
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; „Die Eiſenhandlung C. H. Zander, Kohlenmarkt 29., 
empfiehlt ihr Lager von rohen und emaillirten Kochgeſchirren, Saͤgen, Feilen, Hobeleiſen, Stemm⸗ 


eiſen, Moͤrfern, Plaͤtteiſen, Tiſchmeſſern, Halfter-, Vieh⸗ u. Aufhalt⸗Ketten, vorzuͤglichem Jagd⸗ 
und Spreng-Pulver ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. f 
[3 72 —„——Gͥ ’ * 
31. Beſte ſtaͤhlerne Vorlegeblaͤtter zu Haͤckſelfenſen unter Garantie bei 
C. H. Zander. 
> . . 77 $ 
32, Kladau 3. iſt eine Befigung von einer Hufe Land, Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, mit 
auch ohne Inventarium, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfahren 
ladau Ro. 3. Kladau, den 16. Januar 1858. 


=. Verpachtung des Grundſtuͤcks No. 4. 
zu Krampitz. 


Montag, den 15. Februar 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Domanski das Grundſtück Krampitz No. 4. belegen, an Ort und Stelle 
öffentlich an den Meiſtbietenden auf ein oder mehrere Jahre ohne Aupenegkiune verpachten 
h iſt daſſelbe zu verkaufen). 1 

Das Grundſtück beſteht aus circa 2 culm. Hufen, mehrentheils ſchoͤnen Wieſen und etwas 
Ackerland, eignet ſich daher vorzüglich zu einer Milcherei. Die Gebaͤude find. ſämmtlich im beſten 
Zuſtande, die Wege dahin ſtets paſſirbar und hat das Wohnhaus uͤberhaupt eine ſchoͤne Lage an 
der alten Mottlau. Die Entwaͤſſerung der Krampitzer Ländereien geſchieht durch eine Waſſer⸗ 
dampfmaſchine. Paͤchter uͤbernimmt ſaͤmmtliche Abgaben und leiſtet beim Abſchluß des Pacht-Kon⸗ 
traktes 400 rtl. Caution. Die Uebergabe kann den 1. April erfolgen. 

J o h. Ja c. Wagner, Auctious⸗Commiſſarius. 
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34. Schwed. u. poln. SA engl. Steinkoblentheer, Dachpappen, engl. patent. i 
N 
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Asphalt⸗Dachfilz, Portland⸗Cement, leinene und Hanfſäcke, eſche Bohlen, empfiehlt 
H. Engel, Hundegaſſe 47. 


35. Friſch chen Müdersdorfer Kalk iſt ſtets zu haben bei 
H. Engel, Hundegaſſe 47. 


36. Franz. Düngergnps, acht peruaniſcher Guano und Binns re iſt wieder 
vorraͤthig im Veſta-Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 

37. Ein Haus mit Material- und Vietualien-Handel und 2 Morgen culm. Land, nahe der 
Stadt, ganz oder getheilt, ſoll unter annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft werden. Gefaͤll. 
Auskunft giebt das Intel. ⸗Comt. 


36 Auction zu Zugdam. 

Montag, den 1. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verfügung Eines Kgl. 
Stadt⸗ und Kreisgerichts bei dem Gutspaͤchter Herrn Hohenſee oͤffentlich an den Meistern 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 

2 28 1 übe 1 Cylinderſieb, 1 Windfege, 1 Häckſelmaſchine, 3 Ochſen, 1 Bullen, 
8 Kuͤhe 1 1 
S Joh, e, Wagen Auctions⸗ Commiſſarius. 
39. In der zu Gr. Rakit in Neuhof gehoͤrigen Forſt T finden Brettſchneider und a 
Arbeiter, alsauch Fuhrleute, zum Heranfahren von Klefern⸗ Sagebloͤcken in den Stolpefluß, 
ſchaͤftigung. Das Nähere zu erfahren bei dem € bei dem Gaſtwirth h Meyer in Gr. Rakit. 


Der landwirthschaftl. Verein 0 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 4. Februar, um 3 Uhr Nachmittags. g 
Der Vorstand. 1 


41. Auf dem Dominium Sulmin 1 ſteht ! vom 1. Februar ein Schimmel Hengſt (Lithauer Race) 
zum Decken, gegen ein Sprunggeld von 2 rtl. 5 gr., welches beim erſtenmal Decken gezahlt wird 


Redakt. U. e Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


. 


